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Allgemeine Vertragsbestimmungen der CTI New Media GmbH 
 

 
1. Allgemein 
 
Geschäftsbeziehungen zwischen der CTI New Media GmbH (nachfolgend “CTI”) und dem Auf-
traggeber beruhen auf den nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. 
 
2. Hauptleistungen von CTI 
 
Die Hauptleistungspflichten von CTI werden gesondert vereinbart (vgl. Ziffer 13 Abs. 3). Angebo-
te und Terminangaben sind grundsätzlich freibleibend.  
 
3. Änderungsvorbehalt 
 
Änderungen, die sich als technisch notwendig erweisen oder im Sinne einer besseren Perfor-
mance angeraten erscheinen und unter Berücksichtigung der Interessen des Auftraggebers zu-
mutbar sind, bleiben vorbehalten. 
 
4. Höhere Gewalt 
 
Ereignisse höherer Gewalt berechtigen die CTI, die Leistungserbringung um die Dauer der Be-
hinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht 
erfüllten Teiles vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Als höhere Gewalt verstehen 
sich Streik, Aussperrung, Mobilmachung, Krieg, Blockade, Energiemangel, Feuer, Verkehrssper-
ren, Störungen der Betriebe oder des Transportwesens oder sonstige, von der Firma CTI New 
Media GmbH nicht zu vertretende Umstände. 
 
5. Eigentumsrechte, Vertraulichkeit 
 
1. Der CTI bleibt Eigentümer aller an den Auftraggeber gelieferten Leistungen, insbesondere 

Informationen, Daten, Zeichnungen, Spezifikationen, Dokumentationen, Software und 
sonstigen Informationen und Daten. Von CTI entworfene und erstellte Grafiken, Texte und 
Konzeptionen dürfen weder verändert noch weitergegeben und nur im ursprünglichen Sinn 
und Zusammenhang verwendet werden. Sofern nichts anderes vereinbart ist bzw. wird, 
steht die Übereignung / Übertragung unter der Bedingung der Erbringung der vollständigen 
Gegenleistung. 

 
2. Der Auftraggeber wird sicherstellen, dass die anvertrauten Unterlagen unbefugten Dritten 

nicht zugänglich gemacht und insbesondere keine Vervielfältigungen ohne Zustimmung 
von CTI angefertigt werden. Bei Vertragsbeendigung sind alle anvertrauten Unterlagen an 
CTI einschließlich sämtlicher Kopien zurückzugeben, sofern der Rückgabe kein berechtig-
tes Interesse des Auftraggebers entgegensteht.  

 
3. CTI verpflichtet sich seinerseits zu absolutem Stillschweigen hinsichtlich aller Geschäfts-

vorgänge und –planungen seitens des Auftraggebers, die ihr im Zusammenhang mit einem 
zu erledigenden Auftrag bekannt werden. 

 
6. Informationspflicht des Auftraggebers 
 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, CTI alle Informationen unverzüglich zur Verfügung zu stellen, 
sofern sich diese als zur Erfüllung des Auftrags als erforderlich erweisen. 
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7. Vergütung von CTI 
 
7.1 Höhe der Vergütung, Sonderauslagen 
 
Die Preisangebote von CTI setzen voraus, dass es zu keinem unvorhersehbaren Zusatzaufwand 
kommt, der vom Auftraggeber veranlasst ist. 
 
Für die Berechnung von Leistungen, für die keine besondere Vereinbarung getroffen wurde, wer-
den angebrochene Stunden auf jeweils ½ Stunde (30 Minuten) aufgerundet. Die Leistungen sind 
nach der jeweils gültigen Preisliste von CTI zu vergüten. 
 
Sämtliche Preise verstehen sich netto zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer und Sonderausla-
gen. Als Sonderauslagen gelten Porto-, Telefon-, Fax-, Kurier-, Disketten-, und ähnliche Kosten.  
 
7.2 Reise- und Übernachtungskosten 
 
Reise- und Übernachtungskosten sind CTI gesondert gegen Nachweis zu erstatten. Bei Reise-
kosten hat CTI einen Anspruch im Falle der Nutzung von KfZ auf Erstattung der Mietkosten, im 
Übrigen auf Erstattung nach Kilometerpauschale mit Euro 0,42 netto je Kilometer, bei Zugreisen 
Fahrkarten 1. Klasse, bei Flugreisen Economy-Class. An Übernachtungskosten werden die Kos-
ten von Hotels der gehobenen Klasse bis zu Euro 175,00 netto je Person und Übernachtung er-
stattet. 
 
7.3 Fälligkeit 
 
Sofern nicht anders vereinbart wurde, sind 50% des Kostenvoranschlages nach Auftragsertei-
lung, weitere 25% nach Präsentation des ersten Prototyps und der Rest (einschließlich möglicher 
Erhöhungen oder Reduzierungen des ursprünglichen Kostenvoranschlags) nach Abnahme un-
abhängig davon fällig, ob die im Rahmen des Auftrags erbrachte Leistung dem ursprünglichen 
Zweck zugeführt wird oder nicht. 
 
Zahlungen sind innerhalb von 14 (vierzehn) Tagen nach Erhalt der Rechnung ohne weitere Ab-
züge fällig. 
 
7.4 Verzug und Zahlungsunfähigkeit 
 
Bei Zahlungsverzug werden die gesetzlichen Verzugszinsen berechnet, ferner sind sämtliche 
Mahn- und Inkassokosten zu ersetzen. Aufrechnung und Geltendmachung von Zurückbehal-
tungsrechten sind ausgeschlossen, es sei denn, dass die Gegenforderung unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt ist. In diesem Fall ist CTI berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und 
Ersatz des ihr dadurch entstandenen Schadens zu verlangen, es sei denn, der Auftraggeber leis-
tet die Vorauszahlung oder ausreichende Sicherheit. 
 
8. Gewährleistung 
 
Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen, soweit nicht in diesen Allgemeinen Vertragsbestim-
mungen oder in den besonderen Vereinbarungen etwas anderes geregelt ist. 
 
9. Schutzrechte, Schutzrechtsverletzungen 
 
1. Soweit von CTI schutzrechtsfähige Leistungen erbracht werden, stehen diese CTI zu. Ins-

besondere verbleiben alle Urheberrechte bzw. die Verwertungsrechte an den im Rahmen 
eines Angebotes und/oder Auftrags entworfenen und erstellten Grafiken, Texten und Kon-
zeptionen bei CTI, soweit nichts anderes, d.h. deren Übertragung, vereinbart ist.  
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2. Dem Auftraggeber ist es ohne schriftliche Zustimmung von der CTI nicht gestattet, die ge-
lieferten Leistungen in einer anderen als der vertraglich vorgesehenen Weise zu verwerten. 
Dies gilt insbesondere für das Recht, Bearbeitungen oder andere Umarbeitungen vorzu-
nehmen, insbesondere Grafiken und Bilder im Original oder in abgeänderter Form auf ei-
nem beliebigen Medium digital oder in körperlicher Form zu vervielfältigen und zu veröffent-
lichen oder zu verbreiten. Die Rechte aus §§ 69d, 69e UrhG bleiben unberührt. 

 
3. CTI ist seinerseits nicht berechtigt, von den Verwertungsrechten Gebrauch zu machen, 

soweit wichtige, berechtigte Interessen des Auftraggebers entgegenstehen.  
 

4. Nutzungsrechte werden im Umfang auf den Auftraggeber übertragen, der zur Erreichung 
des Vertragszweckes erforderlich ist (einfache Nutzungsrechtsübertragung unter Berück-
sichtigung des vertraglichen Verwendungszwecks, sog. Zweckübertragung). Im Regelfall 
wird ein einfaches Nutzungsrecht übertragen. Ein ausschließliches Nutzungsrecht wird nur 
ausnahmsweise und nur für exklusiv für den Auftraggeber entwickelte Grafiken, Texte und 
sonstige Gestaltungselemente, ebenfalls begrenzt nach dem vertraglichen Zweck übertra-
gen.  
 

5. Über die örtliche, räumliche, zeitliche Dauer der Verwendung wird eine gesonderte Verein-
barung geschlossen.  
 

6. CTI bleibt berechtigt, die von ihr entwickelten und verwendeten Programme und Pro-
grammteile bei anderen Produktionen einzusetzen, sofern die Unverwechselbarkeit der er-
brachten Leistungen zu der dem Kunden erbrachten Einzelleistung gewahrt bleibt.  
 

7. Ferner bleibt diese Berechtigung von CTI uneingeschränkt für die eingesetzte Standard-
software bestehen, bei der aus der Natur der standardisierten Anwendung eine Unver-
wechselbarkeit der Leistung ausscheidet. Dem Auftraggeber ist insbesondere bekannt, 
dass die CTI (eigene und fremde) Standardsoftware (CMS Systeme, Tools usw.) bei der 
Leistungserstellung und / oder im Leistungsergebnis selbst verwendet, in diesen Fällen 
selbst nur Inhaber eines einfachen Nutzungsrechts ist und daher eine weitergehende Nut-
zungsübertragung ausscheidet. 
 

8. Der Anspruch des Auftraggebers auf Herausgabe der Quell- und Objekt-Codes, ferner das 
Recht zur Unterlizenzierung ist grundsätzlich ausgeschlossen, es sei denn es wird anderes 
schriftlich vereinbart (Fall der sog. werkvertraglichen Individualanfertigung/- Programmie-
rung).  
 

9. Der Auftraggeber hat die Pflicht, die Verwendungsrechte für alle vom ihm beigebrachten 
Grafiken, Texte und weiteren Materialien beizubringen (sog. Bestellerware). Er trägt die al-
leinige Verantwortung, falls dies nicht, unvollständig oder fehlerhaft geschieht. 
 

10. Alle nach diesem Vertrag vorgenommenen Nutzungsrechtseinräumungen stehen unter der 
Bedingung der Wirksamkeit des zugrunde liegenden schuldrechtlichen Vertrages.  
 

11. Gerät der Kunde mit seiner vertraglichen Zahlungspflicht in Verzug und leistet er auch auf 
eine von CTI gesetzte Nachfrist nach 2 Wochen nicht, so fallen alle an den Kunden über-
tragene Nutzungsrechte automatisch an CTI zurück. Zu diesem Zweck tritt der Kunde das 
jeweils übertragende Nutzungsrecht bereits jetzt an die CTI unter der Bedingung der feh-
lenden Vergütungszahlung 2 Wochen nach Fälligkeit ab, die CTI nimmt die Abtretung ab 
(bedingte Rückabtretung). Eines gesonderten Rücktritts bedarf es hierzu nicht. Der Kunde 
wird über die Rückübertragung des Nutzungsrechts und die Folge der fehlenden Verwen-
dungsbefugnis schriftlich informiert.  
 

12. CTI sichert zu, dass zum Zeitpunkt der Leistungserbringung etwaige, CTI bekannte Schutz-
rechte Dritter nicht verletzt werden. Soweit dem Auftraggeber Schutzrechte Dritter bekannt 
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sind, die durch die Leistungen von CTI verletzt werden könnten, hat er CTI hierüber umge-
hend zu informieren. CTI wird den Auftraggeber bei der Abwehr von Ansprüchen Dritter in 
zumutbarer Weise unterstützen; für Vorgaben des Auftraggebers ist dieser selbst im Hin-
blick auf eventuell entgegen stehende Rechte Dritter verantwortlich. Im Falle einer etwai-
gen tatsächlicher oder behaupteter Verletzung von Schutzrechten Dritter, die von CTI zu 
vertreten sind, ist der Auftraggeber verpflichtet, CTI bei der Abwehr von Ansprüchen Dritter 
zu unterstützen.  

 
10. Haftungsausschluss/-beschränkung 
 
Schadensersatzansprüche aus Verzug, Unmöglichkeit der Leistung, positiver Vertragsverletzung, 
Verschulden bei Vertragsabschluss und aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit 
der Schaden nicht durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handels von gesetzlichen Vertre-
tern oder Erfüllungsgehilfen von CTI verursacht wurde oder es sich nicht um die Verletzung we-
sentlicher Pflichten aus dem Vertrag handelt. Im Falle der Verletzung von wesentlichen Vertrags-
pflichten ist die Haftung von CTI auf die Beseitigung des unmittelbaren Schadens beschränkt. 
 
Die Haftung von CTI für Folgeschäden ist bei leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Im Übrigen 
ist die Haftung bei leichter Fahrlässigkeit begrenzt auf den Betrag, der 25 % des Gesamtauf-
tragsvolumens entspricht, maximal Euro 300.000. 
 
Zum Zwecke der Schadensminderung ist der Auftraggeber insbesondere verpflichtet, dafür zu 
sorgen, dass Unterlagen und Daten gegen Verlust oder Vernichtung im Rahmen zumutbarer 
Maßnahmen so gesichert werden, dass sie jederzeit rekonstruiert werden können.  
 
11. Vertragsdauer 
 
Soweit keine feste Vertragsdauer vereinbart wurde oder der Vertrag nicht mit Abschluss eines 
Projektes endet, kann er von jeder Partei mit einer Frist von 2 Wochen zum Ablauf des Folgemo-
nats gekündigt werden. 
 
Die Möglichkeit der Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger 
Grund liegt für CTI insbesondere dann vor, wenn über das Vermögen des Auftraggebers Insol-
venzantrag gestellt ist, der Auftraggeber eine SCHUFA-Eintragung erhält, mit Zahlungen mit 
mehr als 2 Wochen trotzt Mahnung in Verzug ist oder wesentliche Mitwirkungspflichten verletzt.  
 
12. Abwerbeverbot 
 
Beide Parteien sind nicht berechtigt, Mitarbeiter der jeweils anderen Partei während der Vertrags-
laufzeit und für einen Zeitraum von 6 Monaten nach Beendigung der Vertragslaufzeit abzuwer-
ben. 
 
13.  Allgemeine Bestimmungen 
 
Gerichtsstand ist Berlin Charlottenburg, sofern der Auftraggeber Vollkaufmann ist.  
 
Sollten der Hauptvertrag bzw. diese Allgemeinen Vertragsbestimmungen unwirksame Regelun-
gen enthalten, bleibt die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. Die Parteien sind ver-
pflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen die dem Vertragsziel 
unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Interessen beider Parteien am nächsten kommt. Glei-
ches gilt für den Fall einer Regelungslücke. 
 
Nebenabreden sind grundsätzlich schriftlich zu vereinbaren oder schriftlich zu bestätigen. Haupt-
pflichten von CTI können nur durch schriftliche Vereinbarung oder bei mündlicher Vereinbarung 
aufgrund einer schriftlichen Bestätigung durch CTI begründet werden. Die Verpflichtung des Auf-
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traggebers, etwaig nicht schriftlich bestätigte, aufgrund eines mündlichen Auftrags erbrachte Leis-
tungen zu vergüten, bleibt unberührt.  


